
Herbsttagung des ÖstCavVerb  

Artstetten, 6.9. 2015  

 
Die Schlosskirche Artstetten war Sammelpunkt für die 
Teilnehmer aus den Mitgliedsvereinen und den befreundeten 
Verbänden der Traditionsszene am 6. September 2015 im 
Vorfeld der Herbsttagung. 
 
Pater Athanasius v. Weden hielt die Hl. Messe in der 
Schlosskirche  und die zahlreich versammelte Gemeinde wurde 
durch die bunten  Uniformen Altösterreichs an die großen 
Feierlichkeiten auf Schloss Artstetten im Juni 2014 im 
Gedenken an die Ermordung des Thronfolgers Franz Ferdinand 
und dessen Gemahlin Sophie in Sarajewo 1914 erinnert. 
 
Bestens umsorgt von Familie Niederleitner 
begann  pünktlich um 10 Uhr im nahe gelegenen 
Schlossgasthof Artstetten die Herbsttagung des 
ÖstCavVerb. Präsident Obstlt. d.Kav. Franz J. 
Prandstätter durfte als Höchstanwesenden 
Generaladjutant Peter Pritz stellvertretend 
für  die zahlreich erschienen Angehörigen bzw 
Vertreter der Adjutantur,  der UEWHG, des LIR2 
Linz, der OG Wels und des DR2, DR3, DR4, DR15 
und LUR6 herzlich willkommen heißen.  
 

Die geplante Übernahme der Schirmherrschaft von Erzherzog Georg  über 
den ÖstCavVerb, die Organisation einer würdigen Feier zu diesem Anlass 
und der projektierte "Krönungsritt" 2016-1916 in memoriam Kaiser Karl I. 
als König Karoly IV. von Ungarn, gab den Anlass zu wertvollen Beiträgen und 
Ideen, die nur bei der Zusammenkunft von Gleichgesinnten entstehen. 
 
Präsident Franz J. Prandstätter berichtete über die Landesausstellung 
Oberösterreich 2016 zum Thema "Mensch und Pferd", die Teilnahme am 

„Tag der Kavallerie“ wurde erörtert und als wertvolle Werbemöglichkeit begrüßt. 
 
Gedacht wurde des verstorbenen Buchautors, Historikers und großen Freund 
Altösterreichs, Dr. Rupert Stummer (*22.3.1939, +29.8.2015) der den ÖstCavVerb zB im 
Vorfeld des „Friedensrittes“ 2013  und generell die Traditionsszene in Österreich, Ungarn 
und Slowenien unterstützte. 
 
 
 



 
Als Mitinitiator der Cavallerie Schützenauszeichnung berichtete  Andreas Laube vom 
DR3 über den Schießbewerb im HSV Stammersdorf am 21. November 2015. Die 
Meldungen zum Bewerb sind sehr vielversprechend und die zu erringenden Abzeichen 
nach historischem Vorbild der k.u.k. Armee bereits angefertigt. 
 
Allgemeine Zustimmung fand das Vorhaben, im Juni 2016 an dem von der Stadt Baden 
bei Wien organisierten „Imperialen Fest“ mit weiteren Berittenen teilzunehmen. 2015 
war zB das k.u.k. Dragonerregiment Nr. 2 „Nikolaus Graf Pejacsevich“ unter Major d. Kav. 
Fritz Gappmayr ausgerückt. Eine Veranstaltung, die unter Brigadier iR Andreas Rotter 
großen Anklang in der Traditionsszene und beim zahlreich erschienen Publikum fand. 
 
Rttm. d.Kav. Dr. Georg Ritter v. Hesz sprach zum Thema Österreichisches Bundesheer 
und der immensen Gefahr, dieses in unruhigsten Zeiten materiell und personell weiter 
auszudünnen. Gemeinsam mit der UEWHG plant der ÖstCavVerb einen „Offenen Brief“ 
an die österreichische 
Bundesregierung zu dieser 
Thematik zu richten. 
 
Der Präsident der 
Traditionsverbände 
Oberösterreichs und 
Kommandant des „k.k. 
LIR2, Linz“ Obstlt. Gerhard 
Utz fand in seinen Ausführungen zur Notwendigkeit korrekt ablaufender militärischer 
Festakte bei Veranstaltungen der Traditionsszene größtmögliche Zustimmung bei den 
Tagungsteilnehmern und gemeinsame dbzgl. Anstrengungen wurden vereinbart. 
 
Rttm. d.Kav. Michael Islinger, Generalsekretär der UEWHG, referierte zum Thema eines 
„Schulterschlusses in der Traditionsszene“ und vermittelte interessante Möglichkeiten 
der gemeinsamen Ressourcengewinnung und einer die Traditionsszene stärkenden 
Gemeinsamkeit über oftmals starre „Vereinsgrenzen“ hinweg. 

 
Madame Alix Fraye (geb. Gräfin de la Poeze d`Harambure) 
gab den Tagungsteilnehmern auf Schloss Artstetten die 
Ehre und Freude ihrer Anwesenheit und begleite diese zum 
Abschluss der Tagung zur Andacht mit Pater Athanasius v. 
Weden vor den Särgen Erzherzog Franz Ferdinands und 
seiner Gemahlin Herzogin Sophie von Hohenberg. Ein 
herbstliches Blumenbukett des ÖstCaVerb mit schwarz-
gelbem Flor ziert nun zum stillen Gedenken die Gruft auf 
Schloss Artstetten. 
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